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Eine funktionierende Verkehrsinfrastruktur sowie 
einsatzbereite Verkehrsmittel sind für Nord-
rhein-Westfalen besonders wichtig, da von ihrer 
Leistungsfähigkeit viele andere gesellschaftliche 
Bereiche abhängig sind. Der Verkehrssektor in 
Nordrhein-Westfalen ist jedoch einer Vielzahl von 
neuen Gefahren durch den Klimawandel ausge-
setzt und kann dadurch in seiner Leistungsfähig-
keit zeitweilig beeinträchtigt werden. Häufiger 
auftretende und stärkere Stürme können zum 
Beispiel direkt oder durch umgeworfene Bäume 
Straßen, Gleise und Stromleitungen schädigen. 
Häufigere oder stärkere Niederschläge verringern 
die Sicherheit im Verkehr durch schlechte Sicht-
verhältnisse und nasse Fahrbahnen. Hangrutsche 
und Unterspülungen können zur Destabilisierung 
und Zerstörung von Straßen- und Bahntrassen
abschnitten führen. Auch durch Hitzewellen und 
längere Trockenperioden in den Sommermonaten 
können Schäden an Straßen und Infrastrukturein-
richtungen entstehen. Bei milderen Wintern 
werden hingegen möglicherweise Unfallgefahren 
aufgrund von Schnee- und Eisglätte abnehmen.

Generell führen die Klimaveränderungen zu einer 
tendenziell stärkeren Abnutzung und Beschädi-
gungen von Fahrzeugen und Verkehrseinrichtun-
gen. Dies hat verkürzte Lebensdauern, erhöhte 
Instandhaltungskosten und Ersatzinvestitionen  
zur Folge. Gleichzeitig verbinden sich hiermit neue 
technologische Herausforderungen wie hitzebe-
ständige Straßenbeläge und die energieeffiziente 
Klimatisierung der Fahrzeuge. Infrastrukturschä-
den und zusätzliche Belastungen wirken sich auch 
auf die Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und den 
Komfort im operativen Betrieb aus.

Der Klimawandel wirkt sich auf die verschiedenen 
Verkehrsmittel unterschiedlich aus. Die Flexibilität, 
auf Ausfälle zu reagieren, ist im Individualverkehr 
generell größer als im Bereich des Bahnverkehrs 
und des ÖPNV. Als besonders verletzlich gilt 
zudem die Binnenschifffahrt, die insbesondere im 
Einzugsbereich des Rheins von geringen Wasser-
ständen während längerer Hitzeperioden betroffen 
sein kann.

Die folgenden Arbeitsfelder hat die Landesregie-
rung NRW für das Handlungsfeld Verkehr und 
Verkehrsinfrastruktur identifiziert:

•• Erarbeitung von Gefährdungsanalysen für  
die einzelnen Verkehrsbereiche 

•• Aufbau eines Risikomanagements in den 
Verkehrsgesellschaften

•• Stärkung des Problembewusstseins bei Anbie-
tern und Nutzern von Verkehrsleistungen

•• Einbeziehen von Klimafolgen bei Sanierung und 
Neuplanung der Verkehrsinfrastruktur, zum 
Beispiel durch hitzebeständige Straßenbeläge

Dem Verkehrssektor wird aufgrund der hohen 
Sicherheitsstandards und des guten technischen 
Niveaus eine vergleichsweise gute Anpassungs
fähigkeit zugeschrieben. In den Klimaschutzplan 
Nordrhein-Westfalen nimmt die Landesregierung 
zunächst nur eine Maßnahme auf. Für zukünftige 
Fortschreibungen des Klimaschutzplans mit 
weiteren Maßnahmen sollen die Verwundbarkeiten 
der Verkehrsbereiche zunächst noch klarer gefasst 
und mit den Akteurinnen und Akteuren aus dem 
Verkehrssektor entsprechende Problemlösungen 
entwickelt werden.
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Gefährdungsanalysen für Verkehrsinfrastruktur 
gegenüber Klimaauswirkungen

Problemstellung: Zunehmender Stark- und 
Dauerregen, Hitzeperioden, Temperaturschwan-
kungen und Stürme können die Verkehrsinfra-
struktur schädigen oder zu Beeinträchtigungen  
im Verkehrsablauf führen.

Instrumente: Prüfung der Verwundbarkeit der 
Verkehrsinfrastrukturen gegenüber möglichen 
Auswirkungen des Klimawandels (insbesondere 

Wetterextremereignissen) aufgrund ihrer Lage und 
Eigenschaften. Dabei sollen auch vergangene 
wetterbedingte Schadereignisse ausgewertet und 
einbezogen werden. Die Ergebnisse dienen als 
Basis für die Diskussion von möglichen Anpas-
sungsmaßnahmen. Akteurinnen und Akteure 
sollen frühzeitig einbezogen werden.

Träger/Akteure: Landesregierung, Straßen NRW, 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Forschungs
einrichtungen und weitere Akteursgruppen

Kategorie 1

Finanzierung C

Lange Hitzeperioden können Straßen schädigen. Gefährdungsanalysen zeigen die Verwundbarkeit der Verkehrsinfrastruktur auf.




